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Der Vorstand der Wirecard AG geht aufgrund weiterer Prüfungen derzeit davon aus, dass die bisher 
zugunsten von Wirecard ausgewiesenen Bankguthaben auf Treuhandkonten in Höhe von insg. 1,9 
Mrd. Euro mit überwiegender Wahrscheinlichkeit nicht bestehen. Die Gesellschaft ging bisher davon 
aus, dass diese Treuhandkonten im Zusammenhang mit dem sog. Drittpartnergeschäft (Third Party 
Acquiring) zugunsten der Gesellschaft bestehen und hatte sie entsprechend in der Rechnungslegung 
als Aktivposten ausgewiesen. Vorstehendes führt auch dazu, dass die Gesellschaft die Annahmen 
über die Verlässlichkeit der Treuhandbeziehungen in Frage stellen muss. 

Der Vorstand geht außerdem davon aus, dass die bisherigen Beschreibungen des sog. 
Drittpartnergeschäfts (Third Party Aquiring) durch die Gesellschaft unzutreffend sind. Die Gesellschaft 
untersucht weiter, ob, in welcher Art und Weise und in welchem Umfang dieses Geschäft tatsächlich 
zugunsten der Gesellschaft geführt wurde. 

Wirecard nimmt die Einschätzung (i) des vorläufigen Ergebnisses des Geschäftsjahres 2019 (Umsatz 
und operativer Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA)) vom 14. Februar 2020 
(zuletzt bestätigt am 18. Juni 2020), (ii) des vorläufigen Ergebnisses des ersten Quartals des 
Geschäftsjahres 2020 (Umsatz und EBITDA) vom 14. Mai 2020, (iii) der EBITDA Prognose für das 
Geschäftsjahr 2020 vom 6. November 2019 (zuletzt bestätigt am 14. Mai 2020) und (iv) der Vision 
2025 zu Transaktionsvolumen, Umsatz und EBITDA vom 8. Oktober 2019 zurück. Mögliche 
Auswirkungen auf die Jahresabschlüsse vorangegangener Geschäftsjahre können nicht 
ausgeschlossen werden. 

Wirecard steht weiterhin in konstruktiven Gesprächen mit seinen kreditgebenden Banken hinsichtlich 
der Fortführung der Kreditlinien und der weiteren Geschäftsbeziehung, inklusive hinsichtlich einer 
Ende Juni bevorstehenden Verlängerung der bestehenden Ziehung. Gemeinsam mit der 
renommierten und international tätigen Investmentbank Houlihan Lokey prüft die Gesellschaft 
Möglichkeiten für eine nachhaltige Finanzierungsstrategie des Unternehmens. 

Darüber hinaus prüft die Gesellschaft eine Reihe weiterer Maßnahmen um eine Fortsetzung des 
Geschäftsbetriebs zu gewährleisten, einschließlich Kostensenkungen sowie Umstrukturierungen, 
Veräußerung oder Einstellungen von Unternehmensteilen und Produktsegmenten. 

Um Missverständnisse zu vermeiden teilt die Gesellschaft mit, dass ihre IT Systeme ohne 
Einschränkungen weiterarbeiten. 
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